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geborenen im März , das Minimum der Geborenen überhaupt ſowie der Lebendgeborenen im

Nobember ermittelt ; die Zahl der Todtgeborenen erreichte ihren höchſten Stand im April , ihren

niederſten im November , und die der unehelich Geborenen im März bezw. November .

Wird die verſchiedene Länge der Monate berückſichtigt , ſo ergeben ſich im Berichtsjahr 1901

durchſchnittlich auf den einzelnen Tag
im Monat Januar Febr. März April Mai Juni — Juli . Mugitft Sept . Okt. Nov. Dez. JimJahr

Lebendgeborene . . 178,6 193,3 198,6 192,7 179,2 : 178,9 181,9 174,7 184,1 , 175,2 172,0 168,9 | 181,4

Tobtgebdrene . 5,3 5,1 5,6 6,1 4,3 AE A AB 4,2 E8 4,1“ 4,3]̇ AE

unehelich Geborene . 14,5 16,6 17 , 15,915 , 15,0 13,2 12 , 13,8 12,5., 12,3 13,3, 144

überhaupt Geborene 183,0 198,4 204,2 188,3 184,0 183,3 186,7 179,5 188,3 179,5 176,1 173,2 J186,2 .

Es fällt demnach Die Höchſtzahl der Geborenen im Jahr 1901 ebenfalls wieder in den März ,

die geringſte Zahl in den Dezember . Eine Vergleichung mit den bezüglichen Ergebniſſen früherer

Jahre weiſt theilweiſe ein anderes Bild auf ; in den 9 vorangehenden Jahren erreicht 3 mal der

Februar und ömal der März den höchſten Tagesbetrag ; Imal fällt das Maximum in den Mai .

Am kinderärmſten ſind der Juni und der Dezember (je 2mal im Jahrzehnt ) , dann folgen je, Lual

der Januar , Auguſt , September , Oktober und November . Im Durchſchnitt iſt ein ſtärkeres

Anſchwellen der Geburtenzahl vom Oktober an zu beobachten , das bis zum März anhält und dann

langſam ſinkt ; der Monat Juli zeigt häufiger wieder eine Geburtenzunahme , dagegen der Oktober
eine erneute Abnahme .

II . Geſtorbene .

Nach den Regiſterauszügen der Standesbeamten ergaben ſich folgende Zahlen :
Geſtorbene mit Todtgeborenen Geſtorbene ohne Todtgeborene Im 1. Leben Bi ahr Geſtorbene,

Jahre Baht noine Zahl onon Bahl ge yo NGDen

1892 39 ' 008 23,2 37 474 22,3 11 969 21,8 31,9

1893 42 928 25,4 41437 24,5 12 283 22,1 29,6

1894 41 109 24,1 39 583 23,2 11461 21,1 29,0

1895 89 081 22,7 87 513 21,8 12822 22,6 34,2

1896 86 608 21,9 84 986 20,1 10670 18,4 30,5

1897 89026 22,1 37422 21„2 12812 21,7 34,2

1898 40193 22,4 38574 21,5 13 497 22,3 35,0

1899 89 279 21,5 87 575 20,6 12 718 20,4 33,8

1900 43 345 23,4 41 566 22,4 14 5385 22,9 35,0

19011 41815 22,2 40 060 21,3 $ 598 20,5 33,9

Durchſchnitt
1892/1901 40 239 22,8 38 619 21,9 12 636 21,4 32,7 ;

Dagegen

1890/99 39716 23,0 38 153 22,1 12 226 21,5 32,0

1880/89 89 716 24,8 38 089 23,8 12413 23,1 32,6
1870/79 44 157 29,4 42151 28,0 15615 26,7 37,0

1860/69 89177 27, 37361 26,4 13 967 27,1 37,4

1850159 87143 27,1 35 494 26,5 j $ j

1840/49 39 137 29,1 37 469 27,9. A ;

Im Jahr 1901 belief ſich darnach die Geſammtzahl der Geſtorbenen leinſchließlich der Todt -

geborenen ) auf 41815 ( 1530 weniger als im Vorjahre ) ; von 1000 Köpfen der rechnungsmäßigen

Bevölkerung ( 1884918 ) ſtarben demnach im Jahresdurchſchnitt 22,2 ( im Vorjahr 23,4 ) . Unter

der Geſammtzahl der Geſtorbenen befanden ſich 21691 oder 51,37 / männliche und 20 123 oder

48,13 "f weibliche Perſonen ſowie 1 Kind ( Todtgeburt ) unbekannten Geſchlechts . Mit Ausſchluß

der Todtgeborenen ſtarben im Berichtsjahre 40 060 Perſonen ( 1506 weniger als im Vorjahre ) oder

von 1000 Einwohnern 21,3 . Von den Geſtorbenen ( ohne Todtgeborene ) waren 20689 oder

51,65 ? männlichen , 19371 oder 48,35 jg weiblichen Geſchlechts. Für das männliche Geſchlecht

betrug die Sterblichkeit 22, , für das weibliche 20,4 auf je 1000 Köpfe der betreffenden Be -

völkerung .

Im erſten Lebensjahre ſtarben 13 598 Kinder ( 937 weniger als im Jahr 1900 ) , über

1. Jahr alt 26462 Perſonen ( 569 weniger als im Vorjahr ) ; die erſteren machten 38,o4 %, die

letzteren 66,06 / der Geſtorbenen aus ( gegen 34,07 bezw. 65,03 im Jahr 1900) , . Demnach iſt
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die Säuglingsſterblichkeit im Berichtsjahr erfreulich gering . Wie gewöhnlich war bei den Knabendie Sterblichkeit im erſten Lebensjahre größer als bei den Mädchen ; von jenen ſtarben 7616( 22,590 der lebendgeborenen Knaben ) und von dieſen 5 982 ( 18,40 % der lebendgeborenenMädchen) . Ebenſo war die Sterblichkeit unter den unehelichen Kindern wieder größer als unterden ehelichen; von den Geſtorbenen des erſten Lebensjahrs waren 12044 ehelich und 1550 außerehelich geboren ; erſtere machten 19,70 d0 der ehelichen , letztere 30,52 / . Der unehelichen Lebend⸗geborenen aus .
̃

iIn der folgenden Ueberſicht iſt die Zahl der in den erſten Lebenszeiten und in fünf⸗ bezw.zehnjährigen Altersklaſſen Geſtorbenen , ſowie der Antheil der einzelnen Altersklaſſen an derGeſammtzahl der Geſtorbenen erſichtlich gemacht . Es ſtarben
|

im Jahr 1901 | jim Jahr 1901 | im Jah
von je 100

| von je 100 geſtorbenen | Geſtorbenennach dem männ⸗ weib über⸗ männ⸗ weib . über⸗
| überhauptAlter

liche liche haupt lichen lichen haupt | im Jahr
Perſonen | Perſonen 1900 1899am 1. Tage 6⁴⁰ 140 1080 3,09 AL ID e A 43403in der 1. Woche

D

1211 888 2 099; 5,85 4,58 5,24 45 4/93im: Li Monat 240 1740 . 4210 1,04 505i 8,98 10,51 | 10,15 10 ) 75im J. Vierteljahr 4162 3037 7219 20,22 ` 15,68 ` 18,02 | 18,40 18,85nyege 1 697; 1354 ° ° 305 ] 5,½0 6,99 iL Eio . 651025 899 1924 4,95 4,64 4,80 5,22 4,58la k 712 692° 1404 3,44 8,57 3,50
T

3,85 . 2,89
84,97 88,65über O bis unter 5 J alt 9533 7839 17372 46,os 40,47 48,36 42,5 41,15

|

im 1. 3abr ( 0,0 1 Jabr alo) TELG: 598213 598"; 36,s1 80,88 - 33,94

|

}

}Soa E nS aa LO h 326 845 671 A EERTE PTA E :E ET h 212 212 424 1,02 1,09 Loha e - Do 1,04ADRS n 0EAN 404 383 787 1,95 1,98 9,96 rel IA 2,07M EO BOA LORSE A085e e a1 1A % 5,50 5,7 56 1BN O OEA OBLE T Odlar e a0 £ 14 2815,87 5,6s 668 LodsA 0A 116211902 S: 00an 6,47 8821417 dadasal BIR EBAORE ON . 1780 l 518: : $ 88302 8,65 7,81 8,24 coi 8d 8,16e ERT E 4655 oaa 12½ 1157 11,64 1263oA 170 MX H SOGY 2057 2 53 4591 9,94 18,08 11,46 | 11,04 12,o07
S0 Jahre alt und älter 999 1091 2090 4,83 5,63 A T aE 5,20unbekaunten Alters Aigi. LE e ] 0,01 — 0,005 | 0,003 —im Gangen 20689 : 19871 " 40 060 100,00 100,00 100,0 100,00 100,00 .
a Ait Hiernach ſind für 1901 die Unterfünfjährigen mit 43,36 %, die 60jährigen und Aelteren mitaoo ½ beide zuſammen mit 71,61 % an der Geſammtzahl der Geſtorbenen betheiligt ; das zweiteJahrzehnt des Alters lieferte nur 3,02 %, ddas dritte 5,22 Oh: der Geſtorbenen .

6,, Im Berichtsjahre wie in den Vorjahren ergiebt ſich, daß das Leben der Knaben in denerſten 10 Altersjahren weit , mehr gefährdet iſt als das der Mädchen ; eine größere Sterblichkeit derKnaben dieſer Altersklaſſe läßt ſich regelmäßig für die letzten 20 Jahre nachweiſen . In der Alters⸗Kui 10 Jahre zeigt ſich allerdings im Berichtsiahre ein unbedentendes Ueberwiegen der weib⸗ichen Geſtordenen ( 1,78 gegen 1,58 0, Der : Geftorbenen ) . Dagegen ſtellt für die Altersſtufen vontan h0 „Jahren mit großer Regelmäßigkeit , die in den letzten 20 Jahren keine einzige AusnahmeA leidet, das weibliche Geſchlecht einen größeren Antheil zur Geſammtſterblichkeit als das männliche .Im Berichtsjahr beträgt das Verhältniß der männlichen Geſtorbenen im Alter von 10 —40 JahrenSitters tabi der Geftorbenen 12,67 Y, der Mrtheil des weiblichen Geſchlechts an derſelbenSia J ufe 14o h Ii der Altersklaſſe von 40 —60 Jahren überwiegt wieder, wie gewöhnlich ,Sberblichkeit der Männer : 14,12 der männlichen Geſtorbenen in dieſem Alter ſtehentebe lo der geſtorbenen weiblichen Perſonen in gleichem Alter gegenüber . Bei den über 60 Jahren Perſonen ſind die Frauen wieder ungünſtiger daran : im Jahr 1901 entfielen auf dieſes
20 A PA lo ſämntlicher geſtorbenen Männer und 3 1,13 % der geſtorbenen Frauen; in den letzten
* Jahren war die Vertheilung der Geſchlechter für dieſes Alter annähernd die gleiche .pae p

ane allgemeine Sterblichkeit des Berichtsjahrs mit 21,3 auf 1000 Einwohner , iſtgünſtiger als im Durchſchnitt der letzten zehn Jahre . (21,9) ; fie befindet fih im Vergleich mit denDuachſchnittszahlen der früheren Jahrzehnte in langfamer Abnahme ; die Sterblichkeitsziffer desJahres 1901 iſt ( neben denen der Jahre 1896 —1899 ) eine der niederſten ſeit 1840 . Die

4 *
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Sterblichkeitsziffern für die Jahrzehnte 1840 —49 , 1850 —59 , 1860 —69 , 1870 —79 , 1880 —89 ,

1890 —99 betrugen 27 , — 26,5 — 26 , — 28,0 — 23,3 — 22,1 ; im Jahrzehnt 1870 — 79 iſt die

Erhöhung vorwiegend auf die ſtarke Geburtenfrequenz zurückzuführen . In der folgenden Ueberſicht

iſt die Sterblichkeit für Unter⸗ und Uebereinjährige ( ſoweit ermittelt ) bezw. überhaupt für die genannten
62 Beobachtungsjahre nachgewieſen . Es ſtarben nämlich

von je 100 von je 100 von je 100
i Erſt⸗ 1 Jab i Erie 19 sine

i Erſt⸗ 1 Xat og2 W ohier
wi

jäleen witen! Ei
ik

ibron aien a
(Q, j d a h t 2 A A "i Lebend⸗ A

Jahr
gchorenem Aelleren überhaupt Jahr ikenen Aelteren überhaupt Jahr 4 Aelteren überhaurt

1840 - . 2,81 1865 31 , 1,76 2,90 1890 21,7 1,73 2/31
1841 b s 2,76 1866. 26,6 1,78 2,77 1891 23,1 1,72 2,33
1842 . 2,91 1867" 27,2 1,65 2,62 1892 21,8 1,67 2,28
1843 2,84 1868 28,2 174 EE RT 18983 22,1 153 " “245
1844 . . 2,74 1869. 27,9 1,85 2,87 1894 21,1 1,11 2,82

1845 ü } 2,62 1870 ° 30,0 2,04 8,17 1895 22,6 1,48 2,18
1846 j . 2,79 1871 381,3 2,15 3,22 1896 18,4 1,45 2,01

1847 i . 2,75 1872 >, 26,0 1,68 2,67 1897 21,7 1,44 212
1848 2,86 1873 27,1 ti 2,78 1898 22,3 1,46 2,15

1849 ¿ ; 2,92 1874 27,3 1,4 % 2,19 1899 20,4 1,41 2,06

1850 . 2,64 1875 27,9 1,7 2,84 1900 22,0 1,812,24
IOI ri . 2,69 1876 24,0 1,10... - 2,65 1901 20,5 1,45 2,13
1852 .̂ Mins 1877 25,2 1,860 . 78
1853 23,8%; 1,869 2,58 1878 - 7248 1 11ko p 261 1892½1901 21,4 162 249
1854 28,3 2,08 2,90 1879 24,2 1,82 2,66

Lepoa ea oe daori J880 naho eiD ton ON r L68 aa

1856 23,2 1,65 2,,38 1881 24,1 1,7/4 2,55 1880/89 23,1 1,66 2,38

d 27½ 1,73 pai 1882 22 ,
Da

2,40 1870/79 : 26,7 . 6 280
26,8 1,79 „66 1883 22,3 „59 2,28 60/%6

1859 30s 1,56 26%% 1884 23,7 158 . 233 iesto
A geag, $

1860 228i 1,47 > 2,22 1885 23, ) 1,62 2,40 1840149
s 3

So
1361 2% © 166 r : 8,63 1886 25,1 1,61 . ,37 yS g

1862 24,5 1,65 2,45 1887 21,3 1,620 E 2,18
1863 26,4 1,64 2,56 1888 22 , 1,71 2,39
1364 256 1,69 +: 2,59 1889 -21,6 1,70 2,32

Der Familienſtand der im Jahr 1901 Geſtorbenen ergiebt ſich aus folgender Nachweiſung :

ledig verheiratet verwittwet geſchieben unbekannten im Ganzen
Es waren unter 15 J. alt über 15 J. alt Familienſtandes

männlich . . 10 071 2 58 5 557 2 464 30 36 20 689

weiblich . . 8396 2 555 4 858 4 082 29 i 19 871

überhaupt . -. 18 467 5086 9915 6496 59 8 40060 ,

oder von je 100 Geſtorbenen jedes Geſchlechts bezw. überhaupt
männlichen Geſchlechts 48,68 12,23 26,86 11,91 015 0,17 100,00

weiblichen h . 1143,3% 13,19 22,50 20,81 0,15 0,01 100,00

überhaut 456,10 12,70 24,15 16,22 0,14 0,09 100,00 ,

Die Bahl der Sterbefälle in den einzelnen Monaten bezw. auf den einzelnen Tag iſt

jehe verſchieden . So ſtarben ( ohne Todtgeborene ) im letzten Jahrzehnt
H na im Monat im
im Jahr Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Auguſt Sept . Okt. Nov. Dez. | Ganzen

1892 3196 3055 4066 3616 3372 2823 2957 3205 2873 2876 2488 2947 37 474
1893 3610 2853 3087 3354 3720 3386 3527 3344 3040 2910 3358 5248 41 487
1894 5298 3392 3689 3461 38321 2905" 8042 "8022 2770 2797 2647 8289 39 583

1895 3208- 8897) 3897 3113 - 8060 : 2772 3255 8151 3339 3130 2527 2664 87 518

1896 2760 2891 3267 3094 3052 2692 2895 2894 2602 2806 2834 3199 34 986

1897 3361 3073 3509 3267 3075 2961 3410 3643 2833 2757 2760 2773 87 422

1898 8118 2865 3782 3518 3083 2801 2830 8758 . 3938 3177 2816 . 2893 88 574
1899 3131 2944 3571 3280 3097 2828 80663654 83783 2857 2585 8189 87575

1900 3100 3290 4662 3837 3551 3105 8500 : 3928 : 8472 8835 2859 2927 41 566

1901 3492 3383 3586 3490 3543 3177 3351 3687 3165 3100 3024 3062 40 060
im Durchſchnitt

1892/1901 3427 3114 3712 3403 3287 2945 3183 3429 3141 2974 2790 3214 38 61

im Jahr durchſchnittlich auf den einzelnen Tag
1901 112,6 120,8 115,7 111,8 114,3 "105,9 108,1 118,7 105,5 100,0 100,3 98,8 109,8

im Durchſchnitt
1892/1901- 110,5 : 111 ; . : 119,7- 113,4 . 106,0 98,2 102,7 110 , 104,7. : 95,9: 193,0 1103,70 | 105 ; 8;



Darnach fiel die Höchſtzahl im Laufe der zehn Jahre bei den Sterbefällen am häufigſten —
viermal — in den März und dreimal in den Auguſt , dagegen nur je einmal in den Januar ,
September und Dezember ; die niederſte Zahl der Todesfälle traf ſechsmal auf den Monat November
und nur je einmal auf: den: Februar Juni , September und Oktober . Im Berichtsjahre wies der
November die wenigſten und der Auguſt weitaus die meiſten Todesfälle auf . Wenn für das Jahr 1901
die verſchiedene Länge der Monate in Betracht gezogen wird , ſo kamen durchſchnittlich auf den
einzelnen Tag im Februar die meiſten , im Dezember die wenigſten Todesfälle .

III . ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen .
Auch im Berichtsjahr übertraf , wie ſtets , die Zahl der Geborenen die der Geſtorbenen , und

awar um 26155 ; mithin : würde die Bevölkerung um dieſe Zahl oder um 1,39 % der, mittleren(anf 1884918 feſtgeſtellten ) Bevöllerung zugenommen haben , wenn dieſelbe nicht auch infolge des
Unterſchieds zwiſchen der Zahl der aus dem Lande Weggezogenen und der Zugezogenen ſich änderte .ð Zah ggezog OririX 0 5 7 R: y So — ~ ú . žIn den letzten Jahren hat auch dieſer Unterſchied — der Wanderungsüberſchuß — ſtets zu einer
Vermehrung der Bevölkerung geführt , die in der legten Vollszählungsperiode 1895/1900 insgeſammt29 775 Perſonen betrug.

IV . Eheſchließungen und Ehelöſungen .
Im Jahr 1901 fanden im Großherzogthum 15 427 Eheſ chließungen ſtatt , mithin kameine Eheſchließung auf 122,2 oder 8,2 Eheſchließungen auf 1000 Einwohner . Für die einzelnenJahre des letzten Jahrzehnts ergaben fih folgende Zahlen :

„Cheſchließungen 1 Cheſchließung Auf 1000 Einw. Cheſchließungen 1 Eheſchließung Auf 1000 Cinw.Jahre y
1892 überhaupt auf Einw. Eheſchließungen Im überhaupt auf Einw. Eheſchließungen
is 12 318 186,3 7,3 Durchſchnitt
1804 2288 187,9 7,3 1892/1901 13 893 127,2 7,9St 12 610 185,3 Tj ) ;
1805 13 046 131,9 ; 6 igaroa1896 13 598 127 . 9 78: 0i | 21990/9918 233 taai 9 ;1897 14245 eii a! | - 1880/89 10703 149,8 6,71808 T14Seo iN B | 1870/79" 12 276 122,4 8,21899 15 186 120,1 8,3 1860/69 11 717 aT S1900 15 491 119,8 8,3 1850/59 8 049 166,5 6,01901 15427 1222 ' 2 1840 %½9 9747 BS y

i dann Die Zahl der Eheſchließungen , die im letzten Jahrzehnt faſt ununterbrochen , zuerſt langſam ,j: ſtärker zugenommen und im Jahr 1900 mit 15491 den höchſten Stand ſeit 1873 erreichtaee i ph Berichtsjahrnicht weiter geſtiegen ; die Verſchlechterung der wirthſchaftlichen LageBert Hierbei fofort ihren Einfluß .

und atinan nur das
heiratsfähige Alter , d. i männliche Geſchlecht vomvollendeten 21 .

ru : Meauie vom vollendeten 16 . Jahr an in Betracht , ſo kommt eine Cheſchließung auf 13,0
heirateten heſchließungen auf 1000

§Heiratsfähige. Läßt man ferner auch noch die bereits Ver⸗

auf 100 außer Betracht , ſo kommt 1Eheſchließung auf 32,4 Heiratsfähige oder 30,0 Eheſchließungen0 Köpfe der heiratsfähigen ledigen, verwittweten und geſchiedenen Bevölkerung .Die Häufigkeit der Eheſchließungen in den einzelnen Monaten und Tagen für dieY 311120 h N )iſt garmen Jahre des letzten Jahrzehnts b ezw. für das Berichtsjahr im Beſonderen zeigt folgendeNachweiſung : Es fanden Eheſchließungen ſtatt
im Jahr im Monat im

DAET Jan . Febr. Märg April Mai Juni Jull Ang. Sept . Okt. Nov. Dez. GanzenTee 994 1420 672 821. 1479 . 987 827 798 783 1370. 1491 717 | 12 318
1804 1148 1019" 547 1865 1379 822 "847 827 794 1808 1581 651

|
" 12288

K 1895 1158 S86 717 1435 44661: 918 901 813 893 1296 1520 657 | 12610
5 1896 1035 1308 582 1007 1608 1057 918 916, 858 1421 1696 640 | 1304686

1897 982 1289 562 1416 1664 982 961 942 869 1524 1745 707. | 18598
22 1898 1032 1519 853 1042 1792 1049 1019 929 1010 1530 1759 711 14245
14 1899 1079 1478 747 1439 1801 1039 1049 952 940 1684 1792 727 1472715 1900 1251 1243 645 | 1766. 1913 958 1082 946 1010 1738 1788 846 | 1518666

1901 1060 1655 783 1296, 2016 1209 1091 912 1125 1648 1891- 810 1549160 s 1197
15 497

i B9210 1oi

maane
O94, 1819 68g

1814 1708 1018 980 907 925 1521 " 1712 . 717

4901 na Baa 50 oa o T AEA Bio E 5 S5 So 618 22,7. | 42
| im Durchſchnitt , 8 44,8 51,8 p 39,7 33,5 33,9 94,6 „8 22,7 | 2,3
8; 1892/1901 85,3 47 , 22,2 ` 48,8 ' 54,9 38 , 8i , 29,3 80,8 491 57,1 28,1 | 88/1 .

|

1418 769 1555 1917 1157 1108 1037 1016 169 $ 1855 705 |

|
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